
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Leitfaden für Unternehmen  

zum Praktikum 

 

 

 

 

 

 

 

 

8. Möchten Sie wissen, wie die Bedingungen in den 
EU-Beitrittsl sind und was zu beachten ist, um dort 
erfolgreich tätig zu sein?    

 Ja      Nein  

9. Wollen Sie vielleicht nach China expandieren 
und/oder ein Teil ihrer Produktion dorthin verlagern 
und suchen jemanden, der sich mit der chinesischen 
Mentalität und den Märkten in China auskennt? 

Ja      Nein  

10. Suchen Sie MitarbeiterInnen, die offen, flexibel, 
teamfähig und kommunikativ sind? 

ja   Nein  

11. Sind Sie interessiert an MitarbeiterInnen, die 
mehrere Sprachen sprechen? 

Ja      Nein  

12. Suchen Sie MitarbeiterInnen, die sich schnell 
einarbeiten können und bereits Berufserfahrung ha-
ben, die sie einbringen können? 

 Ja      Nein  

Wenn Sie eine oder mehrere der oben stehenden 
Fragen mit „Ja“ beantwortet haben, dann können 
WIR möglicherweise einen Beitrag leisten. 

WIR, das sind Studierende des internationalen Mas-
ter-Studiengangs „Financial Management“ an der 
Hochschule Coburg, die im Rahmen ihres Studiums 
gerne ein mehrmonatiges Praktikum (mindestens 12, 
maximal 20 Wochen) vorzugsweise bei einem mit-
telständischen deutschen Unternehmen absolvieren 
möchten.  

 

Masterstudenten haben viele Qualitäten 

 ...... sie bringen große praktische Erfahrung mit. (Ab-
teilung Finanzen & Controlling, Firma TÖPFER 
Kulmbach GmbH) 

... sie sind wissbegierig, immer nach Arbeit fragend 
und integrieren sich schnell in Teams. (Abteilung 
Prüfungswesen, Bilanzierung, Steuerberatung, 
Rechtsanwalt und Wirtschaftsprüfer KUMANOFF, 
Bayreuth) 

... sie sind pfiffig, haben eine schnelle Auffassungs-
gabe und liefern ordentliche Qualität. (Abteilung 
Wertpapiere, HUK-COBURG) 

... sie sind zuverlässig, genau und fachlich gut - wir 
sind sehr zufrieden. (Abteilung Zentrale Finanzen, 
BROSE Fahrzeugteile GmbH & Co. KG, Coburg)... 
sie arbeiten selbstständig, sind sehr engagiert, intel-
ligent und menschlich angenehm. (Abteilung Audio-
logische Technik, SIEMENS, Erlangen) 

... es sind Leute, die wissen, was sie wollen. Ich habe 
vor, sie nach Beendigung ihres Studiums einzustel-
len. (Geschäftsführung RAUSCHERT GmbH, Stein-
wiesen) 

Weitere Informationen / Ansprechpartner? 

WIR, die Hochschule Coburg, Fakultät Wirtschaft, 
Master-Studiengang „Financial Management“, wür-
den uns sehr freuen, wenn wir Ihr Interesse geweckt 
haben. Wenn Sie noch Fragen an uns haben: 
Telefon: 09561/317-325 
E-Mail: welack@hs-coburg.de 
Informationen im Internet: http://www:hs-
coburg.de/mbafm.html 
 Ihr „Master-Team“ 
Prof. Dr. Roland Hertrich 
Prof. Dr. Petra Gruner 
Prof. Dr. Victor Randall 



Was ist ein Master-Studiengang? 
Ein Master-Studiengang ist ein Aufbaustudiengang. 
Alle Studierenden haben einen ersten Hochschulab-
schluss (vorrangig Betriebswirtschaftslehre); verfügen 
über Berufserfahrung und vertiefen ihr Wissen nun 
durch das Studium in Financial Management. Das Stu-
dium umfasst vier Semester, wobei das dritte Semester 
ein Praxissemester ist 
. 
Was steckt hinter Financial Management? 
Das Master-Programm hat seinen inhaltlichen Schwer-
punkt in finanzwirtschaftlichen Fragestellungen, wobei 
wir uns insbesondere auf die Aufgabenstellungen bei 
mittelständischen Unternehmen konzentrieren. Als 
Fachhochschule sind wir in erster Linie anwendungs-
orientiert - im Vordergrund steht die Frage, wo und wie 
betriebswirtschaftliche Instrumente in mittelständischen 
Unternehmen sinnvoll eingesetzt werden können. 
 
Was bedeutet „Internationaler Master“? 
Unsere Studierenden kommen aus bis zu 30 verschie-
denen Ländern - von Osteuropa über Asien bis nach 
Südamerika und Afrika. 
 
Was können die Studenten sprachlich? 
Alle sprechen neben ihrer Muttersprache fließend Eng-
lisch, was auch die Unterrichtssprache im ersten Stu-
dienjahr ist. Von der ersten Stunde an werden 
Deutschkurse auf verschiedenen Niveaus angeboten. 
Bis spätestens zum Eintritt in das Praktikum sind alle 
Studierenden in der Lage, sich auf Deutsch zu verstän-
digen und grundsätzlich Präsentationen in Deutsch zu 
halten 
. 
Was können die Studenten fachlich? 
Die Teilnehmer des Programms verfügen über gute bis 
sehr gute betriebswirtschaftliche Kenntnisse. Das 
Fachwissen ist in Bezug auf finanzwirtschaftliche Fra-
gestellungen und angrenzende Disziplinen (wie zum 
Beispiel internationale Rechnungslegung) besonders 
ausgeprägt. 
  
Die Studierenden sind prädestiniert, als „Wanderer 
zwischen den Welten“  zu fungieren. Sie sind mit 
mindestens zwei Kulturkreisen vertraut und können so 

den Unternehmen, die international tätig sind oder es 
werden wollen, eine wertvolle Hilfe sein. 

Was bringen die Studenten an Erfahrung mit? 
Die Studierenden haben bereits Berufserfahrung  - sie 
haben zum Beispiel bei einer Beratungsgesellschaft 
gearbeitet oder waren im Rechnungswesen oder im 
Marketingbereich, manche im Vertrieb tätig. Einige 
haben bereits Erfahrungen bei Banken oder im Finanz-
bereich eines Unternehmens sammeln können. Andere 
haben Erfahrung als Ingenieure und vertiefen nun ihre 
betriebswirtschaftlichen Kenntnisse. 
Was müssen Unternehmen beachten? 
Nichts Besonderes, denn das Praktikum ist fester Be-
standteil des Studiums. Möchten Sie einen ausländi-
schen Studenten als Praktikanten, so bedeutet dies, 
dass für die Tätigkeit keine Arbeitserlaubnis benötigt 
wird. Des Weiteren entfällt auch die Sozialversiche-
rungspflicht. Der Nachweis über den Abschluss einer 
Krankenversicherung ist Voraussetzung für die Ein-
schreibung an der Hochschule - also obligatorisch für 
alle Studierenden. Von der Hochschule wurde ein Mus-
terpraktikumsvertrag entwickelt, durch den das Proze-
dere erleichtert wird. Bitte benutzen sie ihn! 
Was kann Ihr Unternehmen gewinnen? 
Wenn Sie einen Studierenden aus dem internationalen 
Master - Studiengang „Financial Management“ als 
Praktikanten beschäftigen, gewinnen Sie eine Person, 
die  

 weit überdurchschnittlich motiviert ist  
 ausgeprägte Bereitschaft zum Lernen mitbringt 
 bereit ist, ihr Wissen im fachlichen und                          

            interkulturellen Bereich einzubringen. 

 

 

 

 

 

 

Bitte nehmen Sie sich ein wenig Zeit und be-
antworten Sie die folgenden Fragen: 

1. Gibt es allgemein betriebswirtschaftliche Analy-
sen, die Sie schon lange machen wollten, aber 
das Alltagsgeschäft hat Ihnen keine Zeit dazu ge-
lassen?         Ja     Nein  
 

2. Gibt es finanzwirtschaftliche Fragestellungen, 
die Sie besser lösen möchten?  
       Ja    Nein  
 

3. Haben Sie sich schon gefragt, ob Factoring 
vielleicht doch eine Finanzierungsalternative wä-
re?       Ja     Nein  
 

4. Streben Sie an, Ihr Controlling / Risikomanage-
ment zu verbessern? 
       Ja  Nein  
 

5. Möchten Sie wissen, welche Konsequenzen für 
Ihr Unternehmen mit der Umstellung der Rech-
nungslegung auf internationale Standards ver-
bunden sind?       Ja  Nein  
 

6. Suchen Sie jemanden, der Ihnen Unterla-
gen/Informationen für die Bank aufbereitet?     
 Ja     Nein  
 

7. Sind Sie international tätig und suchen Mitarbei-
ter, die mit dem internationalen Geschäft vertraut 
sind?      Ja     Nein  

 

 

 


